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Inserate : die einspaltige Earmondzeile 15 Pfg . haben bei der großen
Verbreitung des Blattes nachweislichden besten Erfolg. Jnseraten-
Ann-chme: Kleinere Anzeigen bis 10 Uhr morgens, größere tagsvorher

Donnerstag , den 18 Juni 1914. 53 . Jahrgang.

^irstakf̂ unstskrieg" hat die Phantasie der Meisich-
^ «Nde, Met , und in utopistischen Schriften sind
!% [ w,' Wasser,  in der Luft und unter dem Meeres-
r ^feHns e Orgien blutiger Verheerung gefeiert worden.
Meg auch ein kriegerischer Zusammenstoß

EUlmd im Krieg.

' uuaj ein rriegeri >ryei.
owe: oder mehr Großmächten bei der hochent-
Ilfchnik moderner Kampfmittel unerhörte Opfer

? 8rvß°̂ ^ und bei dem Mangel an Barmitteln bei
!?t(9 l m„ 7Mt e muß ein Krieg zwischen Großmächten•Unf. t,  in - mun ein Jtrteg zwischen väM.upimuyueH
SSM5*nbetw,5un0 ober bo4)  Störung des Verkehrs

Sf 8\und Verdienstlosigkett und dadurchlL uno Deroiensiivsigren n»iv
^llteg J xQte§  Elend mit sich bringen . Und diejenigenMül Ule im Ptrtnwpw Qrrnhö «iAt rtPtti'trrpnh Lebens-tel=L ÖJ®im eigenen Lande nicht genügend

"Währung der Bevölkerung erzeugenhat.. J*” QrtnS/wv* •vnvif 11 firtrfnn  flRrnf

Lebens
und auf

ff aus Ländern mit Überschuß an Brotkorn annnrfi otnorr WannpT ntmüssen außerdem noch einen Mangel an
^4teg " ein und alle Schrecken einer Hungersnot be¬

schwingen könnten . Diese ganze etwa auf 10 Millionen
zu schätzende Masse würde , wie ein Artikel im Aprüheft
des „Pall Mall Magazins " von Manneß Howe, dem
der Verfasser dieses Artikels folgt , ausführt , mit so ele¬
mentarer Wucht aus die Entschließungen der Regierung
drücken, daß diese unter allen Umständen und um jeden
Preis Frieden schließen müßte . .

Interessant sind die beiden „Heilmittel ' , die gegen
das Übel vorgeschlagen werden . Das eine ist die Ube^
nähme des Kriegsrisikos bei der Seeversicherung durch
den Staat , damit die Schiffe, von der Angst vor den
Kreuzern befreit, den Getreidetransport fleißig weiter be-
treiben . Das zweite Mittel soll den Folgen des Pre ^s-
aufschlag für Brotkorn dadurch entgegenwirken , daß der
ärmeren Bevölkerung Brot , Mehl und Fleisch auch m
Kriegszeiten zu Friedenspreisen geliefert werden , und
zwar soll die betreffende Organisation auf Grund der
Einrichtungen des Armengesetzes schon im Frieden vor¬
bereitet werden . Jetzt , sofort.

MMM ).

'st m dieser Beziehung übler daran als

»ô ionpo 0? ba e§ nur  kM Fünftel des . sjjsi seineMin « m da es nur em Fünftel oes für ferne
Mni en  Bewohner benötigten Getreides selbst her-[Rw«P. » tttufo ds _nt « töv mit(h»fit UQI w » r ■' ‘ ♦wyuu VCUU4 . iy4 .V4l vyvwvn . .. . . , .

e§  seinen Hunger zu vier Fünfteln Mit
Jft Qt)run 9§mitteIn  i”1'11“ 1- Würde aus irgendkJ " Mungsmitlem fnuen . Wuroe uu»

^die Zufuhr unterbunden , sn reichten die
r e3W ? ®«träte nur für acht Wochen aus . Jeder

iw wird aber eine Panik erzeugen und deni^ Mch wird aber eine Panik erzeugen und den
- ven ersten Wochen lahmlegen . Da bilft auck,IvttenssM ersten Wochen lahmlegen.

hlgnL Macht nichts , die übrigensn . « a.s (SiortMiW ptrlfpmt

Da hilft auch
setzen wir... , T. uirr » x 411V4 -J4.J3, V»IV UVVIVJV *»«' I J

!®ie Dn, ,Ps Gegner — nicht entfernt mehr so groß
dachen ^ Jahren . Solange die britische Flotte die5lnr> ©ecfrrif+n wij&i nhcr horfi nnrt^ >kayren. (solange Die oriiifcye tyioue
In? Äex' ^ ^ kräfte nicht völlig vernichtet oder doch von

da«? vertrieben hat — und das kann ziemlich
> - so lange fürchtet der Handel Kaper

dn? "d tzj, und zieht den sicheren Hafen vor.
^hn ?? Mt es inzwischen in England aus ? Schon
" tet xl ten  hat der dortige Gewerkschaftsrat aus-t ' vaK fi* ffOirfinnpn

!ö

Si^ et 1 ? ® hat der dortige Gewerkfchastsrar aus-
„Äti $ ^ in England beständig sieben Millionen
N LL ?ben ^ gL _ Maü r kalten und mit Notnapp über Wasser halten und mit Notx . uvet ^vu | |w ywuv» ^

Jriedenszeiten ihren Unterhalt bestreiten
°i« -uieo? " einer erheblichen Preissteigerung , wie sie
>k'° 7 Miw ^ uch unfehlbar eintreten würde , waren
%{ Zehf suwnen außerstande, sich zu ernähren, und

sich noch durch einige Millionen von
Enstes Mehren , die infolge Arbeitslosigkeit ihres

oeraubt die Kriegspreise er-

Schatz der Sabäer.

Berlin,  17 . Juni
— In zweistündiger Sitzung arbeitete gestern das

Herrenhaus die Reste seiner Tagesordnung aus , ohne
daß sich zu irgend einem Punkte eine längere Aussprache
entspann . Nur die preußische Besoldungsnovelle rief
noch einmal — außer dem Berichterstatter — den Finanz¬
minister und einen Redner des Hauses auf den Plan,
ehe sie in der Fassung der Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses das zustimmende Votum der ersten Kammer er¬
hielt . - Der Minister des Innern verlas sodann die
Verordnung , die die Vertagung beider Häuser des Land-

^ _ stber t)ie Niederwerfung des Aufstandes im Bezirk
Nola bei welchem Oberleutnant v. Raven getötet wurde,
veröffentlicht das „Deutsche Kolonialblatt " jetzt die ab¬
schließenden Berichte. Die Kämpfe , die sich vom Oktober
1913 bis März 1914 hinzogen , endigten mit der völligen
Niederwerfung des Häuptlings Gabola von Nguku , der
sich bislang der französischen Herrschaft̂ widersetzt und
auch der deutschen nicht unterworfen hatte . — Nachdem
die Versuche, ihre gütliche Unterwerfung zu bewegen, ge¬
scheitert waren , marschierte, als Nguku die Kausleute be¬
drohte , Oberleutnant v. Raven , der Postenfuhrer von
Nola , in das bedrohte Gebiet , wo auch Bezirksrichter
Seeger eingetroffen war . Bei einem Angriff aus das
Hauptdorf siel von Raven , und die zu schwache Abtei¬
lung mußte nach Nola zurückkehren. Dadurch erhielt
Gabola weiteren Zuzug . Infolgedessen wurde em ener-
qisches Eingreifen beschlossen, um eine weitere Ausdeh¬
nung des Aufstandes zu verhüten , und Hauptmann von
Puttkammer rückte mit einer Truppe von 120^farbigen

Soldaten , die von einem Offizier, einem Feldwebel und
3 Unteroffizieren geführt wurden , gegen Nguku vor . Der
Expedition standen zwei Maschinengewehre zur Verfügung.
Es gelang , das befestigte Hauptdorf Ngukus unter starken
Verlusten der Gegner zu nehmen , woraus eine Anzahl
von Häuptlingen von ihm abfielen . In einem späteren
Kampfe fielen viele seiner Hauptanhänger und schließlich
wurde er selbst von einer Patrouille erschossen. Seine
Anhänger haben sich dann unterworfen.

— Der Großherzog Adolf Friedrich 6. von Mecklen¬
burg , vollendete heute sein 32 . Lebensjahr . Der Großher¬
zog der bisher als Rittmeister a la suite der Armee
stand , ist anläßlich der Übernahme der Regierung zum
Obersten befördert worden.Manii.

Irankreich.
__ Paris,  16 . Juni . Das nene Ministerium

stellte sich heute der Kammer vor . Sofort nach Ein¬
tritt in die Tagesordnung verlas der Ministerpräsident
Viviani das Regierungsprogramm . Nach einigen Er¬
klärungen der Parteiführer wurde eine Tagesordnung
in der der Regierung das Vertrauen der Kammer aus¬
gesprochen wird , mit 362 gegen 139 Stimmen ange¬
nommen . 93 Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung.

— Paris,  16 . Juni . Der Anleihegesetzentwurs
fordert die Ermächtigung zur Emission einer 3si,prozen-
tiqen Rente bis zu einem Betrage von 805 Millionen
Francs , von denen 800 Millionen für das Heer und
die Marine und 5 Millione » Francs für Ausgabespesen
bestimmt sind . Da das Heeres- und Marineprogramm
1800 Millionen Francs erfordert , wird eine weitere
Milliarde vom öffentlichen Kredit gefordert . Der Gesetz¬
entwurf spricht weder von einem Zeitpunkt noch von
Bedingungen dieser Anleihe , doch wird angenommen,
daß sie 1916 erfolgt.

Luremöurg.
— Luxemburg,  16 . Juni . Heute fanden hier

die 14 erforderlichen Stichwahlen statt , wobei 14 liberale
und sozialdemokratische Kandidaten gegen die Kandidaten
der Rechten siegten. Die neue Kammer setzt sich zu¬
sammen aus 13 Liberalen (bisher 22), 6 Sozialisten (6),
4 Unabhängigen (1) und 19 Mitgliedern der Rechten
(bisher 19).

Amerika.
— N e w - Y o r k , 17. Juni . Telegramme aus El

Paso melden , daß General Villa in der vergangenen
Woche General Caranza seinen Verzicht auf den Ober-
befehl angeboten habe. Darauf hielten Villas militä¬
rische Führer eine Konferenz ab und benachrichtigten
Carranza , daß sie keinen anderen Führer anerkennen
würden als Villa . _

Bornan von L. T r a c p.
fctftJWmffpo (16. Fortsetzung .)
ö«tn?!en oe hoüe natürlich angenommen , daß es Erikas
JttiA% hnt* ^ eit gewesen sei, die den Unbekannten
JÄH - 2" ®' stehenzubleiben und so beharrlich empor-

bie «m Hintergründe der Veranda und
^StQnhn !n sitzende Frau von Heyden konnte er von

iu« " Mus wohl überhaupt kaum wahrnehmen.
Stüpl 6 Steuermann überlegte eben , ob es nichtW l°eutu . 5? ntaftin soi mßanfrfi on  mtf irnenhßine UN-JlOpiv " ntÜPrP llUvt -lvyiv VWti , v *-' j

I->»Mtige M ' utzig sei, dem Menschen auf irgendeine un-
S» „1 sei TM zu versteben .m «eben , daß man nicht ge-7« lei. 77‘ ,e ^ verstehen zu geben , daß man nicht ge-
leinTragen ”,e unverschämte Zudringlichkeit noch langer

-su erJ-pUi ein eigentümlich schluchzender Laut , der
if)n bestimmte , sich wieder nach Frau1tw. f *4/41 U t 14111U114V, 1444/ 4v IW v J KJ d

Unb 37 3rUtBe «öen . Es hatte geklungen wie ein
>X SlnLn̂ ' lschrei des Schreckens oder des Entsetzens,
M Dr?«.' ten  die sonst so beherrschte junge Witwe

, 1etXiuh.IHent  gewährte , war ganz danach angetan,
s . zu unterstützen . Ihre Wangen waren

"istrnns» Lippen so weiß , als wäre auch der
^Xẑ dit . " «b ihnen entwichen . All ihre blühende
"Xj tchtbnvsM" einemmal wie weggewischt . Ein 2lus-Qh ^ ännff mnr in ifir^n mpitn ^öftnctcn . ftan

UlPVtV ’r öl 1 44 »Ul 444 44/4.V44 woivyv « | | . - , I"
en  toiVns 1ß des Geländers gerichteten Augen , und
hervor Mnkeln traten tiefeingeschnittene , scharfe

sie um Jahre gealtert erscheinen ließen.
a noch der Kapitän hatten den leisen Auf-

s,°X " " ' Lücken gehört und irgendein bAustigen-i " h« ur ntlnit/ ueyori unu uyeuuci *»
atxtSS Italip « ^ ten auf der Straße schien ihr Interesse

Nach M abgelenkt zu haben , da sie sehr ange-
pXXd,„?ber bestimmten Richtung spähten . Holm-
^ maubte nun vlöklick, w erraten , welche Be-h 'dis eg ° Pubte nun plötzlich zu erraten , welche Be-
>  ol e de« ml dem seltsamen Menschen da drunten habe.Rtz _ UwvwU/- (lömm nphrirt
Ml
%

B |>u ?Men Alfieri nun bereits oft genug gehört,
trug [■!" ' baß die geheimnisvolle Persönlichkeit,
•n. iUT* Sp«  cr \ v . m_ . „ a .spvS  ttvth iortio°Xep. krag y.." > oatz die geheimnisvolle Perionnmreii,

^Xp^ " und!„' Ud. den Baron de Beauregard und seine
^ SW . ?me  ganz besondere und sicherlich wenig

Deutung haben müsse. War es da nicht eine

naheliegende Vermutung von größter Wahrscheinlichkeit,
daß Frau von Heyden in dem Untenstehenden , dessen Ge¬
sichtszüge sie von ihrem Platze aus recht wohl erspähen
tonnte , den Mann erkannt hatte , vor dem sie sich vielleicht
mit gutem Grund als vor einem Todfeind fürchten mußte.

Einer raschen Eingebung folgend , sprang er auf und
trat an ihre Seite . ..

„Was ist Ihnen , gnädige Frau ?" fragte er leile.
Fühlen Sie sich krank ? — Svll ich Fräulein von Syl-

vander ersuchen , Ihnen beizustehen ?"
Die Angeredete erhob wie abwehrend die Hand uno

versuchte dann mit bebenden Fingern , den in die Höhe ge¬
schobenen Schleier wieder über ihr Gesicht herabzuziehen.
All ihre lässige Sicherheit , all die hochmütige Ueberlegen-
heit der vornehmen Weltdame hatten sie verlassen . Sie
war in diesem Augenblick nichts als ein hilfloses , ver-
^lV6Ü6Ü6S ÄÜölä. .

Nein , nein !" murmelte sie mit fast versagender
Stimme '„Aber wenn Sie mir helfen wollen — mir und
uns allen — so werde ich Ihnen dafür zeit meines Lebens

öanfbar fern ^ meinen  Kräften steht , Frau von Heyden,
bin ich natürlich gern bereit , Ihnen zu dienen, " versicherte
Holmstetten , der in diesem Moment nichts anderes als
Mitleid mit der augenscheinlich von furchtbarer Angst Ge¬
peinigten fühlte . „Sagen Sie mir , bitte , was ich für Sie

tun ^Sie müssen so schnell als möglich den Baron de
Beauregard aufsuchen , und Sie müssen ihm in meinem
Aufträge sagen , daß jemand hier ist — daß ich jemanden
gesehen habe , der — dem er unter keinen Umständen be-
aeanen darf . Mein Gott , ich weih nicht , wie ich mich aus-
drücken soll, damit er Sie auch sicher versteht ."

Vielleicht wäre es das einfachste , gnädige Frau , wenn
ick ihm sagte , daß Herr Alfieri hier in Massauah ist."
^ Er bereute fast , diese Worte gesprochen zu haben , als

er die Wirkung sah , die sie auf Frau von Heyden geübt
batten Er gewahrte ja hinter dem feinen Gewebe des
Schleiers das Zucken ihrer Gesichtsmuskeln und die Tranen,
die über ihre Wangen rannen . Mit dem zaghaften , nnt-

leidheischenden Blick eines gepeinigten Tieres sah sie zu

il;m ^Si 'e — Sie kennen ihn ?" stieß sie mühsam hervor . „Sie
wissen, um was es sich zwischen ihm und uns handelt ?"

„Beruhigen Sie sich, Frau von Heyden ! Es tut mir
leid , daß ich durch meine unbedachte Frage Ihre Aufregung
noch vergrößert habe . Ich kenne Herrn Alfieri so wenig,
als ich irgend etwas Bestimmtes über seine Beziehungen
zu Ihnen weiß . Ich habe nur ganz zufällig irgendwie
gehört , daß ein Mann dieses Namens Herrn de Beauregard
feindlich gesinnt sei. Und daraus zog ich meine Schlüße.

Die junge Witwe sprach nicht aus , ob sie seiner Ver¬
sicherung Glauben schenkte oder nicht . Aber sie drängte
Holmstetten in flehendem Tone zur Eile.

„Es gilt , keine Minute zu verlieren, " sagte sie. „Sie
werden den Baron wahrscheinlich noch im Regierungs¬
gebäude finden . Es ist nicht sehr weit von hier , nach dem
Meere zu. Aber Sie dürfen nicht den Weg durch die Haupt¬
straße nehmen , damit Ihnen Alfieri — Sie mögen in
Gottes Namen wißen , daß er es ist — damit Ihnen Alfieri
nicht folgen kann . Nehmen Sie irgendeinen Hotelangestellten
mit damit er Sie führe , und sagen Sie ihm , daß Sie nur
die Nebengassen benutzen wollten ."

Sehr wohl ! — Und mein Auftrag für den Herrn
Baron ? Soll er sich auf die Mitteilung beschränken , daß
Herr Alfieri hier sei ?" .

Frau von Heyden dachte nach , aber nur sm oen
Bruchteil einer Sekunde . , 6 ..

Richten Sie ihm in meinem Namen aus , daß ich
alles " für verloren hielte , wenn er mit Alster , zusammen-
träfe . Sagen Sie ihm , dah ich ihn beschworen iass,
verzüglich an Bord der Jacht zurückzukehren , unter welchem
Vorwände auch immer er sich von dem Geheimrat be
Urlauben müsse. - Wählen Sie den Hinteren Ausgang des
Hotels , damit der da unten Ihr Fortgehen nicht bemerkt
Und glauben Sie mir , daß von Ihrem Elfer hundertmal
mehr abhängt , als Sie sich in diesem Augenblick oorstellen
können . Es handelt sich nicht bloß um Gold und Schatze,
sondern vielleicht um Leben oder Sterben . ,

Sie war ersichtlich kaum noch imstande zu sprechen,
und Holmstetten fürchtete den Eintritt eines hysterischen



Khina.
— Schanghai , 17. Juni . Halbamtlich wird ge¬

meldet : Die Banden des „weißen Wolfs " durchbrachen
den Ring der sie umschließenden Regierungstruppen,
deren Kommandeur Kao fiel. Die Banden sind darauf
in Schensi eingefallen und stehen zwanzig Kilometer
von Hsianfu entfernt . Die Bande des „Weißen Wolf ",
die etwa 1000 Mann stark ist, wird von General Tao
mit 8000 Mann verfolgt . Da sie jedoch einen beträcht¬
lichen Vorsprung hat . so wird es kaum möglich sein,
sie einzuholen , zumal die Parteigänger des „Weißen
Wolf " auch vorzüglich beritten sind, während ' die ihn
verfolgenden Truppen nur aus Infanteristen bestehen.

M L« »! de« Mit
Rom,  17 . Juni . Gestern nachmittag um 2.30 Uhr

hat die vom Herzog der Abbruzen befehligte Schiffs¬
division , bestehend aus den Panzerkreuzern „Helena ",
„Roma ", „Napoli " und „Vittoria Emanuele " den Hafen
von Genua verlassen und ist nach Albanien abgedampft.

Mailand,  17 . Juni . Wie aus Durazzo gemeldet
wird , haben um Mitternacht die Truppen der albani¬
schen Regierung in einer Stärke von 1200 Malissoren
und 100 Gendarmen mit 2 Kanonen den Vormarsch
begonnen . Der vollständige Sieg über die Aufständischen
scheine leicht zu sein, da diese ganz zersprengt seien.

Durazzo,  17 . Juni . Der deutsche Geschäftsträger
v. Lucius ist hier eingetroffen.

R o m , 17. Juni . Tie augenblickliche Lage in
Durazzo wird von den Korrespondenten römischer Blätter
günstig geschildert. Die Rebellen seien durch den Ver¬
lust ihres Führers Kamodi Bey Jstam , der die Bewe¬
gung in Schiak leitete und schwer verwundet nach Durazzo
gebracht wurde , entmutigt . Die Ankunft der Miriditen
scheint für die Rettung der Stadt entscheidend gewesen
zu sein. Sie trafen , von den Bischöfen von Alessio und
Calmette begleitet , und wurden vom Fürstenpaar in
einer Revue empfangen . Durch ihre Ankunft stieg die
Zahl der Verteidiger auf etwa 3000 . Auch moralisch
scheint die albanische Regierung Fortschritte gemacht zu
haben . Es wird von dem Erwachen einer patriotischen
Stimmung berichtet. Die Zahl der Freiwilligen steigt.
In Berat wurde der frühere Ackerbauminister des ersten
Kabinetts Turkhan Aziff Pascha Veriani unter der An¬
klage des Hochverrats verhaftet . Gestern abend ver¬
langten zwei Parlamentäre der Rebellen einen Waffen¬
stillstand zur Beerdigung der Toten . Sie verhandelten
zwei Stunden mit den Fürsten und dem Ministerrat.
Das Ergebnis scheint nicht friedlich zu sein, da ein An¬
griff der Verteidiger auf die Rebellen geplant wurde , der
zurzeit wohl im Gange ist. — An den Leichenfeierlich¬
keiten für Oberst Thomson nahmen die Minister , das
diplomatische Korps , die holländischen Offiziere und
italienische und österreichische Matrosen teil . Der Fürst
und die Fürstin legten Blumen am Sarg nieder.

Durazzo , 17 . Juni . MajorKroon ist gleichzeitig
mit den Malissoren in Durazzo eingetroffen und hat
das Oberkomnrando übernommen . — .Admiral Trou-
bridge , der Kommandant des „Gloueester " hat das
Kommando über die im Hafen ankernden internationale
Flotte übernommen.

K o n st a n t i n o p e l , 16. Juni . Der Minister des
Innern Talaat Bey hat hierher telegraphiert , daß erden
Gouverneur der Dardanellen und des Sandschak wegen
Nachlässigkeit in der Frage der Auswanderung der
Griechen, sowie den Gouverneurstellvertreter von Aiwali
wegen eigenmächtigen Vorgehens von ihren Posten ent¬
hoben habe.

Petersburg,  17 . Juni . Nach einer Mitteilung
der „Börsenzeitung " hat Rußland den anderen Groß¬
mächten vorgeschlagen, bei der Türkei und Griechenland
gemeinsam zu intervenieren . Über den Erfolg eines
solchen Schrittes gibt man sich hier kaum Täuschungen
hin , da nach wie vor die Lage äußerst pessimistisch be¬
urteilt wird.

SÄ ; .
Weilbu rg, 18 Juni.

)( Dr . Morgenstern aus Marienburg wurde mit dem
1 Oktober als Kreistierarzt nach Weilburg versetzt.

(:) Wie aus Berchtesgaden gemeldet wird , stürzte
gestern der 25jährige Friseur Ernst Krafft aus Gießen
am Hohen Göll ab und wurde durch den Sturz getötet.
Krafft war vor einigen Jahren lünoere Zeit bei Friseur
Beck Hierselbst beschäftigt.

*. Das Ministerium für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten erläßt folgende allgemeine Verfügung an
die Landwirtschaftskammern : In der landwirtschaftlichen
Fachpresse und in der politischen Tagespresse sind in
letzter Zeit lebhafte Klagen über den erheblichen Rück¬
gang der Schweinepreise geäußert , und es ist hierbei
mehrfach der Ansicht Ausdruck gegeben worden , daß der
gegenwärtige Preisstand dem Viehhalter keinen hin¬
reichenden Ersatz für den mit der Erzeugung von markt-
reifem Schlachtvieh verbundenen Aufwand gewähre.
Derartigen Erwägungen mag eine gewisse Berechtigung
nicht abzusprechen sein. Ich würde es aber sowohl im
Interesse der Sicherstellung der Volksernährung als auch
im Interesse der Landwirtschaft .für bedauerlich halten,
wenn solche Erwägungen dazu beitragen sollten , daß die
Landwirte die Viehzucht und Viehhaltung erheblich ein¬
schränken. Denn es müßte alsdann in absehbarer Zeit
ein Mangel an Schlachtvieh und in dessen Folge eine
im Allgemein -Jntereffe unerwünschte Teuerung eintreten,
dre nur einem Teile der Viehhalter die Möglichkeit er¬
öffnen würde , sich für frühere Verluste schadlos zu halten.
Es erscheint mir deshalb erwünscht, daß die Landwirt¬
schaftskammern die Landwirte aus diese Gefahr in ge¬
eigneter Weise unter besonderer Betonung der Unwirt¬
schaftlichkeit einer weitgehenden Einschränkung der
Schweinehaltung Hinweisen. Wenn sich die Schwankun¬
gen in den Viehpreisen auch nicht ganz beseitigen lassen,
so kann doch eine frühzeitige und richtige Aufklärung
der Landwirte zur Abschwächung dieser Schwankungen
beitragen , insbesondere , wenn gleichzeitig durch geeignete
sonstige Maßnahmen versucht wird , die Produktion bei
der Viehhaltung nicht zu sehr den jeweiligen Ernte -Er-
trägen , sondern gleichbleibender den Durchschnittserträgen
anzupassen.

* Die Maul - und Klauenseuche, von der die Provinz
Hessen-Nassau seit Monaten frei gewesen, ist jetzt wieder
ausgebrochen und zwar an Rindviehbeständen in den
Orten Borken und Großenenglis in Niederhessen.

* Etatsmäßige Anstellung bei der Postverwaltung.
Nach der „Deutschen Verkehrszeitung " werden voraus¬
sichtlich zum 1. Juli etatsmäßig angestellt werden , die¬
jenigen Postsekretäre , die bis einschließlich 9. Dezember
1911 , und diejenigen Telegraphensekretäre , die bis ein¬
schließlich 23. Oktober 1913 die Sekretärprüfung bestanden
haben , oder denen anderweit ein entsprechendes Rang¬
alter beigelcgt worden ist. Zum gleichen Termine werden
als Post - oder Telegraphenassistent oder als Postverwalter
etatsmäßig angestellt : diejenigen Assistenten aus der
Klasse der Zivilwärter die bis einschließlich 5. Juni 1909
dre Assistentenprüfung bestanden haben , oder denen ander-
weit ein entsprechendes Rangalter beigelegt worden ist;
ferner die Beamten aus der Klasse der Militäranwärter,
die mit Wirkung bis Ende April 1914 zu Assistenten
ernannt wurden.

TeigwareB^
sich heute vormittag

der* Diez,  17 . Juni . In
Firma Martin Fuchs trug sQ, v_—
bäuerlicher Unfall zu . Die etwa 20 Iah " . M
Türking von hier geriet ffrit der rechten {t[iJ
die Walzen einer Teigmaschine . Das Mädcĥ" ch,:
schwere Quetschungen , daß ihm im Kranken)
Finger abgenommen werden mußten . '.4 t

* Herborn,  16 . Juni . Ein Unfall er 8
gestern abend um 1/i6 Uhr am Schulhausneu , ^
Zementarbeiter Flug aus Wetzlar hatte den du ,
Kran und elektrisch in die Höhe beförderte 4
karren fast entleert , als der Motor etwas r ..L
zog. Dadurch fielzvg. Jjjuuurii) yxei der Arbeiter auf den F
durch die einseitige Bklastung umkippte und ^

ein«laßte , daß Flug aus einer Höhe von 6
stürzte . Zu allem Unglück riß auch noch , 5e„j
sodaß der Karren ebenfalls herunter - und ^
einen Bretterbelag gestürzten Arbeiter fiel.
glückte, der bewußtlos geworden war , wurde
das hiesige Krankenhaus gebracht. _

Montabaur,  16 . Juni . Der
Stadt Montabaur und das Kuratorium
Wilhelms Gymnasiums hatten bekanntlicĥ " ^«xnujeuns rDymnapums yallen öerumunw
zu Ehren des Geh . Oberregierungsrates ~ f
der am 11. Juni das seltene Fest seines; ^ $
Dicnstjubiläums beging , eine bronzene Bffdn
Jubilars an der Front des Gymnasiums an .
lassen zur dauernden dankbaren Erinnerung an ^ v
9^f>rhT0rrffc» firfi Ĉorr STiAo’k'frt** itm b(I$ Ov fr

>4Verdienste, die sich Herr Paehler um —■
und die Stadt erworben hat . Gestern fand
Schulfeier in würdiger Werse die Enthüllung "
statt . ' . w

' Bad Homburg,  17 . Juni . Erscho)" "
gestern abend 9 'Z Uhr in den Homburger >1 « '
ein aus Fechenheim stammender Kurgast , de
einem Sanatorium Wohnung genommen j) ^ m
die Beweggründe seiner Tat ist nichts bekannt ^
zeitig versuchte eine Frau sich im KurparkiE
tränken . Sie konnte noch rechtzeitig geft" K

Der aus Friedrichsdorf gebürtige Kaufma^ ^ F
cde dort wegen Bigamie verhafret . Der " , ffwurde dort

war vor vier Jahrenmou - uui , uvci  uiuw ^ ) iuuaiu | | u **ö •
mit einer Witwe nach Amerika durchgebranm
diese dort geheiratet . Als er jetzt in die a -
zurückkehrte, ereilte ihn das Verhängnis . $0

* W i e s b a d e n , 17. Juni . Ein flir
Urteil fällte hier das Schöffengericht. In einer -
an der Neugasse ließ sich eines Tages _ein|tui tute » r£ß. g
Händler " nieder, der Zucker-Eier auswurfcln ' pf
junger Bursche, der unbedingt eines der Eier W a  r

” — " ' etwa 10 Mark oerlor-M

'ttt Wirt bei der Poll^ d

würfelte so lange , bis er _ _
Darauf erstattete er gegen den Wirt bei
weil derselbe Glücksspiele in seinem Lokale gr - i
— Von dem Schöffengericht wurde der Wirt i• #
Geldstrafe verurteilt , und er kann von Glück giess'

iroDinjiefe.
(j Probbach,  17 . Juni . Über die Menge der

W affermassen, die am Samstag über unser Dorf ein-
brachen, kann man sich kaum einen Begriff machen.
In einem in einer Mulde gelegenen Haus stand das
Wasser in der Stube bis zur Brusthöhe und die in einem
Bette ruhende gelähmte Mutter stand Todesangst aus,
bis sie endlich von ihrem von der Arbeit zurückkehrenden
Sohn gerettet werden konnte. Kein Wunder , daß am
Montag , als wieder heftiger Gewitterregen eintrat , kein
Bergarbeiter auf den Gruben zu halten war , sondern
alle besorgt nach Hause eilten.

vt.v|*vu|V UUV VV iUdit (
nicht obendrein ein Verfahren wegen Konzession
gegen ihn eingeleitet wird . ' , ^

* Biebrich,  17 . Juni . Der städtische^
Voranschlag für 1913-14 schließt mit einem " ds ft
30 823,27 Mk. gegen einen Überschuß von
Mark im Vorjahr . An dem diesjährigen 11e '|r
das städtische Elektrizitätswerk allein mit o ^
von 20250 Mk. beteiligt . . hat«

* K r o n b er g , 16. Juni . Gegenwärtig
Versand von Erdbeeren seinen Höhepunkt er <*sJa
sich die Flächen für Erdbeerkulturen jedes 0 M
mehren , so wird die zum Versand komme
dementsprechend größer . Sie beträgt in der ■t,,»
200 bis 300 Zentner am Tag , die ungefähr ,
von 10 bis 15000 Mark repräsentieren . rfstöw

* Blei den st adt,  16 . Juni . 60 EiNft
willige des ersten und zweiten Bataillons ß1' flli§\
Regiments Nr . 80 in Wiesbaden waren , "
Zeitungen bekannt , statt eine ihnen gestE ^ ra"lF
aufgabe zu lösen, in Bleidenstadt in ein Re! ,
gekehrt, woselbst sie dann von einer Abteil» ..

Anfalls, wenn er ihre Aufregung durch längeres Zögern
vermehrte.

Er ließ sich also nicht Zeit, seine Entfernung bei Erika
zu erklären oder ihr ein Wort des Abschieds zu sagen,
sondern verließ leisen Schrittes , um einer zeitraubenden
Frage Erikas oder des Kapitäns zu entgehen, die Veranda.

Eine Sekunde später wandte sich Fräulein vonSylvander
um, um ihrem Befremden über das lange Ausbleiben der
beiden Herren Ausdruck zu geben. Und sie war begreiflicher¬
weise nicht wenig überrascht, als sie Frau von Heyden allein
am Tische sitzen sah, das verschleierte Gesicht in den Händen
geborgen.

jit ouiiiT non einer ’ffpit
desselben Regiments überraschend angegrrll^

16. Kapitel.
Holmstetten verstand nicht ein einziges Wort der

arabischen Sprache, und seine Kenntnis des Italienischen
ging nicht über ein Verstehen derjenigen Worte hinaus,
die ihii auf Grund seiner lateinischen Schulreminilzenzen
bekannt anmuteten . Er konnte sich dem Geschäftsführer
des Hotels nur auf französisch begreiflich machen, und da
dieser würdige Herr seinerseits wiederum nur über einige
Kellnerbrocken dieser Weltsprache verfügte, gab er dem
Wunsche des Fremden , unter Vermeidung der Hauptstraße
nach dem Regierungs -Gebäude geführt zu werden, eine
etwas mißverständliche Deutung und schärfte Herrn Mulai
Hamed, dem stellvertretenden Hilfsportier des Hotel de
l'Univers , mit unnötigem Nachdruck ein, der Herr müsse
auf ganz heimlichen, von Europäern nicht betretenen Wegen
m das Gouvernementsgebäude geführt werden.

^ D?r geheimnisvolle Charakter dieses Auftrages verfehlte
natürlich feine Wirkung auf das phantafiebegabte Gemüt des
braunen Orientalen nicht, und er betrachtete den seiner Ob¬
hut anvertrauten Europäer von vornherein mit einer
Mischung von Neugier und kaum verhehltem Mißtrauen
Jedenfalls aber faßte er den ihm erteilten Befehl ganz
wörtlich auf und entwickelte einen geradezu unheimlichen
Scharfsinn in der Wahl von Wegen, die in der Tat nur
selten eines Europäers Fuß betreten mochte, wenngleich sich
die Wanderung dadurch um das Drei- oder Vierfache aus-
dehnen mochte.

Es ging durch übelriechendeGaffen, die so eng waren.

daß Begegnende einander kaum auszuweichen vermochten
und daß Holnistetten mehr als einmal genötigt war , gleich
seinem Begleiter unter die offene Tür einer düsteren und
schmutzigen Eingeborenen -Behausung zu treten , wenn ein
beladenes Maultier oder ein Kamel vorübergehend die
Passage versperrten.

Darüber , daß ein Europäer in diesem Viertel nicht
eben zu den gern gesehenen Besuchern zählte, konnte sich
Holmstetten bei den unzweideutigen Zeichen des Mißver¬
gnügens , die er überall wahrnahm , kaum einer Täuschung
hingeben. Die wenigen weiblichen Wesen, denen sie be-
gegneteten, waren vom Kopf bis zu den Füßen in Baum-
wollgewänder gehüllt, die nur noch recht wenig von ihrer
ursprünglich weißen Farbe erkennen ließen. Aus dem
„Paschmak", dem landesüblichen Schleier, der Wangen
Nase und Mund verhüllte, blitzten schwarze Augen mehr
unmutig als verführerisch den ungläubigen Fremdling an
Und dre orangefarbigen Nägel und Fingerspitzen, die zu-
weilen aus den Falten der losen Gewänder zum Vorschein
kamen, wenn dieselben hastig zrir Seite gerissen wurden
um eine zufällige Berührung durch den „unreinen " Giaur
zu verhindern , erweckten mehr die Vorstellung von Raub-
vogelkrallen als den Gedanken an eine schlanke, wohl¬
geformte Frauenhand , wie sie doch den Araberinnen zu»
meist , eigen ist Die Männer , zumeist Mischlinge aus
arabischem und Negerblut , mit wilden, brutalen Gesichtern,
warfen stnstere Blicke auf den Eindringling . Die halb oder
ganz nackten Kinder liefen zunächst erschrocken davon , um
dann in einiger Entfernung stehenzubleiben und den Weiter-
schreitenden Worte nachzurusen, die gewiß alles andere eher
waren , als freundliche Wünsche. Ja , sogar die häßlichen,
struppigen Hunde, die Straßenreiniger der Eingeborenen-
mertel, nahmen an den feindseligen Demonstrationen teil,
indem sie Holmstetten kläffend und knurrend nach den
Beinen schnappten, um sich erst durch einen energischen
Hieb oder einen kräftigen Fußtritt zu winselndem Rückzua
bestimmen zu lassen. ^

Dabei war man den europäischen Quartieren so nahe
daß sich von Zeit zu Zeit der Ausblick in eine der breiten
Straßen öffnete, darin es von italienifehen Soldaten und
gut gekleideten Zivilisten mimmelte. Sorglos gad mau

sich dort dem Gefühl seiner Ueberlegenheit “ Mft
wußtsein einer herrschendenStellung hin, oltüe
ahnen, ein wie heißer giftiger Haß in öel lJ jUflffVuijuen , um um; yeiyer gisllger m
stinkenden Seitengassen gegen diese herrschen̂ . dis.»,». . o-o-»» ‘̂V|V ~I-' . SflÖr.jjf
gespeichert war , nur des Llugenblicks harreno,
hältniffe gestatten würden , ihn in blutige TaletB^g

In einer wie abenteuerlichen Zickzackr>»ft ^,
Hamed sich auch vorwärts bewegt haben ! V
gelangte er doch ans Ziel. Durch ein ni ' ^
sie auf einen Exerzierplatz, auf dem eine ■■ottZZ
saglieri übte. Ein schwerfälliges, niedriges E egc
auf der Seeseite die Mündungen seiner /
Stadt und den Hafen. Die andere Seite des ^ M ^
wurde durch ein stattliches Gebäude begrenzt, ^ ^ :#rui
die vom Dache wehende italienische Flagge uv"
Posten am Eingang sogleich als der Sitz ^

itil

kennzeichnete. ‘ 2
„In dem Bewußtsein , die ihm übertragê ^

jüA'
vem « ewupliein, 0ie ihm uoer»»e

meisterhaft gelöst zu haben, deutete MsilaiH AtJ^ ( v_ r __ __r Vtl ^ f)l»‘
stetten pantomimisch an , daß sie am Ziele »k
sich gemächlich auf einen Prellstein nieder, “r'jtg iV
längeres Ausruhen für die gehabte AnstreNŜ ßfV{/
lohnen . Holmstetten aber wandte sich an
der exerzierenden Truppe , um ihn in fran
zu fragen , wie man es wohl anfangen r
Gouverneur zu gelangen . Obwohl er ihn ss
verstand, war der Italiener doch nevenswur s ^ ,i p
einen Korporal mitzugeben, der ihn in

^ ' führtefestungsartigen Regierungs -Gebäudes
an einen anderen Offizier ablieferte, der llE
großer Erleichterung die französische Sprache
herrschte. Er war von derselheit
sein Kamerad , aber als Holmfietteu nach o-  je»
die vor etwa zwei Stunden hierhergekomnie' ^
um eine Unterredung mit dem Gouverne»
verfinsterte sich seine Miene zusehends.

(Forlfetzung folgt .)
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r e 60  d'
h!l en fuibXS ^ l ,ßm  Offizier -Unterricht teilgenommen,

8 l. cj m ' iO . Juni . Bei Erdarbeiten an
MesK̂ .r.^ e,streß man auf den Grundstein des alten

Leider war die darin enthaltene Urkunde
'it vernichtet und nur das Siegel war

.. .. «H0  Außerdem wurde noch ein kleines
^Natten üm . Messtngmedaille vorgefunden . Nach

rd) ^, . L-

«tfn, el‘°§ erfirr
!«' IS im»

|il»bf4«Ä
!l .̂ >eDoki,!l ^^ j^ P Quill ■cwuiuu .) yeuuiiu , iJUTIT

W 'S den dorten vorzufinden . Eine Wohltäterin
' Dia "rl / um Hochaltar ^3000 ^Mark gestiftet.

ietkj
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tze«
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e? auf um ste als Postkarten zu verkaufen,

^ ^ abliestr ^ uung der Militärbehörde die Platten

si nN

# *' tf ' ^ äi ^ lffingen,  17 . Juni.
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eine weitere Urkunde in der Nähe
befinden . Da der Unterbau bes¬

itz
t(t der „ »i,*  oesmoen . Ta der Unterbau des-

.die Dyx, uach .tm Woche zum Abbruch gelangt , hofftilr . u *ttente bnrtm nnr :mfmS «m

' New - Uork,  17 . Juni . Zur Einweihung des
Panamakanals wird sich Präsident Wilson mit einer
großen internationalen Flotte nach Eolon begeben . Neun
Nationen haben bereits ihre Beteiligung zuaesaat . Auch
die gesamte Atlantische Flotte der Vereinigten Staaten
stfsrd an der Einweihung teilnehmen . Nach der Feier
fahrt die Flotte durch den Kanal nach San Francisco.
Man hat ausgerechnet , daß die Durchfahrt der Schiffe
vier Tage in Anspruch nehmen wird . Auch Deutschland
wird bei diesen Feierlichkeiten durch Kriegsschiffe ver¬
treten fern . ' 11

ZWei'tzen.
Von Gottlieb Traub.

S attiüe 'wift P uni - Drei Photographen , die heute
^vlsfeier Dorfuhrurigen gelegmtlich der

»- a„t K„ u , um sie als ^Postkarten zu verkaufen,

d°«^ bseck,
-i+? Publikums

17 . Juni . Unter großer Betei¬
ist hier ein Freiligrathdenkmal

Arbeit des Bildhauers Wiese;

„ für den
rund 12700000 Mark,
dieser Summe etwa

Pfau b/ ^ dbracht , während der Landkreis mit

Der Rechtsanwalt
, Ä 'gen unter der Beschuldigung , Unter
^bps~,Q Qr Br rn§en  zu haben , verhaftet worden.

I &ra ? ‘ « «t Cn , 17 . Juni . Auf dem WestfeldSc
3  Ä Qui9e2L ber ^rube Dudweiler ist ein Gruben-
^ abziehenden Schwaden wurden

"* ■*£ ®qiiqp  bemerkbar , die AbdämmungsarbeitenIw^ t r r, c.a7-
17

ÄtJl et  die D ««« ',^ ' . Juni . Heute früh 6 Uhr er-
f  eikih ^sr : k ppelhinnchtung der beiden Hagenauer

E we/I ^ we Wendel und des Taglöhners
' K 'ber y U Ermordung des Uchlers Wendel am

le1iQpi, e 9 eii+ + zum Tode ve«Enilt worden wcwaren.
K ^ eramt ^ tn J'  , 16 - Juni . In Oberrrimbach,
^j ^ NGr^ beznk , isowie in Tauberzell an der^reuro« “■**» ii u,ui ' m ^ .uuveczeu an oer

Taix gab es heute nachmittag Wolkenbrüche.
JW *1 aus feÄ e Städtchen Greglingen wurde
SÄJ landet p.n ^ ^etretene Herrgottsbach , der in!>"Et ^" , Uverstllwernrnt rnnfipt rrrnfcor förfcrrSn™
it ttutbf ' ^ «« ^ U' emmt , wobei großer Schadentf ; %1 Oft« '"Urde nii r Pc* ' r ötu Pei

K ! «Lene Umwohner mußten sich in
/ !Sj | > ten ?on ^ der Häuser zurückziehen . Auchien ' EsMnten geraume. . . ^ -

Mit.

_ ^ — . Zeit ihren Dienst
Tauber führt viele Möbel und
Menschenleben sind nicht zu be-

JywßS;
fl5 Steine •• - -
göE A ist | i n^ E ' . 16 . Jnni . Ein rechtbemerkens-
' Ä ^ ? °uern ^ U' lrtz (Lieger Winkel ) auf Usedom

IÄiJ/V  gl auf seinem Grund und Boden tze-
ö - 5 dererstE handelt sich um eine Urne aus der
V L  a - enth «r+a 1 no< |, im  einzelnen zu bewertender

• ^ Sil l°gê " A Span gen " ar
* * der "Pendenpfeunige,
st>° X ? -Uso "Einern . Ztg . "

Fund reich ornamentierte
aus Silber , viele Silber¬

ig ^ “ ■ uon denen nach einer
« ‘JS um  einige als aus der Zeit
^ ilSniS 6 tümjfis Jahr 1000 stammend , erkannt

h » Me und arabische Münzen . Die an-?>!. " es Fundes bild -tV Rik» e des c> u‘uul lulc Miuiijeu. ^ie an-
C sÄ , Fundes bildet Hacksilber : zerhackte

>^ .Qll no»i ^ Ugen usw .. darunter reckit rip^sim-
'd

uü  verw 7,T«en usw ., darunter recht zierliche
sp00, Schatz in Kriegszeiten,

i!

C fit§  üp/ halten "1^ ben  Apparat völlig zerbrochen.
Sl >̂ ie cv̂ Sen rva? r2 ei  dünner befunden , denen

'h 5]» , e9fr \: X' f ^ aus den Trümmern zu be-
e anscheinend keine weiteren be-

J

’ W der 5 ^riegsz
i 7 Ls Erde vergraben worden ist.Juni.

:/ *>Hh t ll 6efQnii+iln k ' ^ uf dem Bahnhof Ostrowo
rQ Ubt nrrFl emDer heHeren  Standes er.

6Hattet Ni • .s ^rs Mordes verdächtig wurde
C <s, 17  liciech Grzeszcyk verhaftet.

iK [$'  17 &  verhaftetC finl!lt,er  die A( Uni \ Während eines Gewitters,
st/ktsl k̂ ' nen S ? R b uredcrging . sahen die Ein-
"S fiJJjft , Nlie «8r ? t/ ometer  von Rambouillet ent-
«SPj schlug Lh 0^ ? eine Flugmaschine sich in
rSLSfand mS ^ fs Feld niederstürzte Als

,S 45’etfS ^ frfi a 11ert haben , waren spurlos
SSiS ^ einQe: li'+ It)Urb 'e ü° ” ber  Eendarmerie

dSi

'H eii,«L, . ~ uwi  weuummerxe
^an ^ wS +' ' +. S bie  Lustschiffer nicht
1 » aubt , daß es sich um Ausländer

^.». IuchtzJuni Nach einer Meldung aus Toul
l "tivSaatsnn lieben , daß der Zeichner Piltz

^ h^ . Kluger ist und sich der Militär-
l y!1 Uevk^ l «7  aer bereits freigelassen worden

1?

stzS hn "kUein « J"c P" ufteus sreigeiapen woroen
A ein K verhaftet wurde , wird als Mili-sst', Usi,. N. ^ legsaerickn p,--t+oN+ mwS »«

O .

H-Nnil' lT .^ESgericht gestellt werden.
^ "'«ii^ rgSaste iL ’l Auf der Pferdeausstellung
X> eine 018  Krankenpflegerin

^rhnst ^ rechtlerin mit einem Wickelkinde

i ' ^vter ihrem Mantel fand man

V & « S 9 « . für o . r.

an .’s 1^
K

.. . o ^ ! ,UL VtL'
"Nd Kranken wurde in Booten

ÄS e'Vm 7: Jüni

% #etn a,fT en

[«U
Loka^ ug

ve>letzt.

Vulture"
anderen

_ _ Leck.
Der Expreßzug von Wor-
emen von Reading nach

außerhalb der Station
Lokomotiven sind ent-

und der Heizer des Lokal-

Worfle nicht mit jedem Wind.
Jesus Sirach.

Wer im öffentlichen Leben steht , muß ein Kunststück
verstehen : alles zu hören und zugleich die Ohren zuzu¬
halten . Das ist wahrhaftig nicht leicht . Heute redet
man mit diesem und einpfindet , wie ernst es ihm um
seine Sache zu tun ist . Morgen hört man seinen Gegner
und steht , nut wie trefflichen Gründen er kämpft . Wie
rzr ™ n J lCr? ba  entscheiden ? Recht finden heißt ein
Erlebnis haben . Gerade darum ist es eine schwere
Sache ; Erlebnis,e liegen nicht am Weg wie die Apfel-
rnenschalen am Waldrand nach den Pfinasttagen . Man

kann geradezu krank werden , wenn man überall das Recht
genau abwägen müßte ; denn jeder steht an seinem Platz
und vertritt sein Bestes . Ich rede ja nicht von denen,
die mit sich selbst Komödie spielen und das , was sie
sagen , selbst nicht glauben . Das Schmerzliche ist dies,
daß gerade unter den Ernsten die Wege so verschieden
.aufen . Man möchte sich verstehen , man möchte gerade
um seiner eigenen , inneren Wahrhaftigkeit Willen auch
dem anderen entgegenkommen . Da kann es sich leicht
ereignen , daß man mit einemmal nicht mehr weiß , wo
man selber steht . Man läuft eben hin und her ; man
Hort überallhin . Man sieht , daß auch im anderen Lager

S ^ tes l [l stvd ertappt sich darauf , wie man den
bllukenden schem dieses Guten begrüßt und dabei ver-
gißt , dich man selbst ebensoviel Gutes hat . Soll man
. I sticht einander entgegenkommen , vornehm sein und
Ist ..solcher Vornehmheit gerade das Gute des anderen
schätzen . Es ist zum Verzweifeln , will man gerecht
bleiben m den einfachsten Entscheidungen.

Und doch ist alles nicht so schlimm . Man tut näm-
lich niemandem einen Dienst , wenn man nicht selbst
einen klarechStandort beibehält . Der andere fühlt eben-

so das Bedürfnis und die Notwendigkeit , sich zurechtzu-
fwden . Wie kann er das , wenn du heute da und morgen
dort stehst ? Dann jperwirrst du nur das Gesamtbild,
und all deine bescheidene Vornehmheit , mit der du jeder-
ivann gelten läßt , schlägt nicht nur für dich, sondern
auch für die anderen zum Schlimmen aus . Man er-
wartet von dem Mann , daß er etwas zu vertreten habe
und setzt von der Frau voraus , daß sie eine bestimmte
Meinung besitze. Die Menschen lechzen ja geradezu nach
solchen Männern und Frauen , die nicht mit jedem Winde
worfeln . Sie tun allen einen unermeßlichen Dienst ' sie
sind Richtpunkte für ihr eigenes Denken und Empfinden
Damit übt man die größte Gerechtigkeit , daß man selber
etwas ist und bleibt . So wird man zur festen Figur
mit der man rechnen kann . Das schließt nie aus , daß
man bei dem anderen nicht alles Gute anerkennt . Aber
man tut auch dem anderen wieder nur einen Dienst
wenn man das eigene Gute bildet und pflegt und zur
möglichsten Reife kommen läßt . Die Rose hat nichts
davon , daß das Veilchen sich in Schmerzen grämt , weil
es nicht denselben Duft verbreitet . Wohl aber freut es
die Rose wenn das Veilchen in höchster Ausbildung seine
Kraft und Schönheit entfaltet ; dann wird sie selbst nur
dazu angetrieben , in ihrer Art nicht zurückzubleiben.
Wmn nur anderen Menschen und ihren Meinungen nur
nachlaufen weil ste an ihrem Platz berechtigt sind , hin-
oern wir ste an ihrer eigenen Vertiefung . Sie werden
erst dadurch etwas , daß wir etwas sind;  und wir wer
dem dadurch größer und reicher , daß andere etwas sind

Drum worfle nicht mit jedem Wind . Kenne deine
Wwdrichtung Sie ist nicht die einzige , aber sie kann
etwas tÄutes schaffen , wenn du in deiner Spanne Lebens-
E " stl bemem Feld erquickenden Frühlingswind wehen
laßt . Bleibe em Eigener , auch aus Liebe  zü den anderen.

London, 18 . Juni . Der Damvfer Kaiser
Wilhelm II ." vom Norddeutschen Lopd ist gestern im

be m Lwerpooler Dampfer „Jncemore"
auf der Hohe von Siorthampton bei dichtem Nebel zu-
^ ^ engestoßen . Der Llopddampfer hat am Vorderteil
8 ?ft 5.^ schadrgungen erlitten , konnte jedoch mit eigener
Kraft m den Hafen von Northampton zurückkehren . Das
Schip wurde sofort ms Trockendock gebracht . Das Schiff
©L ++•* J 'lrl / 1902 für den Norddeutschen Lloyd auf der
Stettiner Werft erbaut worden . Es besitzt eine Wasser-
verdrangung von 19 300 Tonnen und eine mittlere Ge¬
schwindigkeit von 23 Y2 Knoten in einer Stunde.

m ' 18 -^ 1 ni  Aach hier eingetroffenen Meldungen
au ^ Durazzo haben die Aufständigen , die bereits den
ötuckzug angetreten hatten , unvermutet einen neuen An-
gnff auf die Stadt unternommen . Die Aufständischen
die über eine große Zahl von Streitkräften zu verfügen
scheinen , sollen bereits bis unmittelbar an die Stadt vorae-
w n 9(nJ eWs DK Kämpfe dauern bis zur Stunde noch

gewissen &Cn SllI§öan0 ^ man noch völlig im Un-

AA - Juni . Die aus Durazzo vorliegenden
Zbldungen bestätigen die äußerst gefährdete Lage der
Stadt . Die Rebellen , die gestern nachmittag noch ein¬
mal einen Angriff machten , haben inzwischen über eine
Kolonne der Regierungstruppen , die nach Schiak zum
Vorgehen gegen die dort stehenden Rebellen abaesandt
worden waren , einen vollkommenen Sieg erfochten . Die
Rebellen , die von dem Herannahen dieser etwa 1000

Abteilung erfahren hatten , warteten bis
ste hinlänglich weck von Durazzo entfernt waren , um sie
Kolnnffp " ^ s+ ^ ' ^ Seiten zu überfallen und die

I^ r D° n !om wen aufzureiben . Nach diesem
Siege griffen ste von neuem Durazzo an , das nach Lage
fiilv 'As  hEm sein wird . Man erwartet
stunduch den Fall der Hauptstadt.

18 . Juni . Im südalbanischen Aufstands¬
gebiet sollen , wie die albanische Korrespondenz erführt
regierungstreue Truppen einzelne Erfolge erzielt haben
Nach emem hartnäckigen Kampf mit den Aufständischen
ollen die unter dem Kommando des Mo ors Besim

stehenden Albaner die Höhen von Ardenico erstürmt und
^ ^ u AuAschen die große Verluste erlitten , in die
Flucht geschlagen haben . Der übrige Teil rückt gegen
Sjuschna vor . wohin die Aufständischen sich zurückgezogen

S 18- Juni . Der Mimstcrrat beschloß gestern
dem . Fürsten von Albanien die nötigen Offiziere und llnter-
offizicre für ein neues 1000 Atann starkes Gcndarmeriekorps
zur Verfügung zu stellen . r

Konsta nt i n o P c l , 18 . Juni . Der Miuisterrat setzte
Astern nachmittag den Wortlaut der türkischen Antwortnote fest
Gegen Abend wurde auf der Pforte erklärt , cs sei „ nsichcr ob
die Note noch abends uberreichl werden könne . Die Überrcick'una
werde aber spätestens heute vormittag erfolgen . In den Kreisen
hi? .Gesandtschaft wurde gestern vormtttag erklärt
d, Athener Regierung werde der Türkei ein Ultimatum zugehen
lassen , falls die Note nicht bis zum Abend beantwortet wäre

W a s h i n g t o n 18 . Juni . Huertas Kanonenboot
„Guerrero ^ hat das den Rebellen gehörige Kanonenboot

erobert . Der Kapitän und der erste Ingenieur
dieses Bootes begingen Selbstmord . Villa vertrckb Re
Carranzlsten aus Juarez und ergriff von Torreon formell

un^ PoSL " ' 0 Offiziere i besetzte Zollhäustr

|en deuten " Botschaft ^ ' Gräfin ^ Bernstorff ° zu Rn

«ÄÄtSÄÄÄ
®er Schuß ging fehl und traf nur den Reifen des Autos
i? nd bat den Botschafter um Entschuldigung
und der Polizeibeamte selbst erklärte beim Verhör , daß
er durch die Schüsse das Automobil zum Halten veran¬
lassen wollte , da es zu schnell gefahren sei.

Letzte Mritten.
As u n ch e n , 18 . Juni . Als das bayrische Königspaar

gestern Abend 10 Uhr auf dem Dampfer „ Franz Ferdinand"
von ^der Besichtigung der Illumination des Hafens in Passau
zurückkehlu , siel eine Hülse mit abgebrochenem Holzstenqel von
einem Beleuchtungskörper auf das Schiff , traf die Königin am
Kopse und verletzte sie leicht. Der Leibarzt legte der Königin
osort einen Verband an . Die Verletzung soll völlig ungefähr¬

lich sein . ’

Dresden,  18 . Juni . König Friedrich August ist heute
abend um 8 .32 Uhr nach Zarkoje Selo abgereist , um dem
russischen Hof einen Besuch abzustattcn.

London,  18 . Juni ^ In Alexandria ist die Buboncn-
pcst ausgcbrochcn . S Fälle sind bisher amtlich fcstgcstcllt worden
Mehrere andere sind zweifelhaft . In zivei Fällen ist die Krank¬
heit tödlich verlaufen . Es handelt sich um griechische Unter¬
tanen.

London,  18 . Juni . Die Schiffsmaschiuisten der
Trampdampfer find in den Ausstand getreten . In allen
wichtigen Seehäfen weigerten sich gestern die Schiffs-
maschmlsten , sich anheuernzu lassen . Sie verlangen eine
Lohnerhöhung von 30 bis 40 Schilling pro Monat . Man
erwartet , daß heute 2600 Mann streiken werden und
daß der Streik die Kohlenproduktion in Wales und an¬
deren Kohlenrevieren lahmlegen werde.

Paris,  18 , Juni . Der bekannte französische Militär-
ticger Major Felix ist auf dem Flugfcldc von Chartres töd¬
lich verunglückt . Felix probierte seit einigen Tagen ein Flug¬
zeug des russischen Konstrukteurs Sikorski aus.

x,, ~ pursch .(:rl11i" Cognac
3 *. aus Franz °sischen Weinen N

IANDAUER̂ MaCHOLL
^ Jer  J -ScE ^ f 1 nL .il erhältlich.

fcÄ ' ft ' ÄfcsS “ K » » . “ »
Kornstrob Mk. 3. - , Kartoffeln je nach SoNe per tztr ' I 3 4'nn
Butter  per Pfd . IM  Mk ., Eier 2 Stück 14 Pfq . 3 '80 - 4,0()

NeMer ItiierHiratt.
MrttrravsstHie »!, für Freitag , den 19 Juni.

Vielfach wolkig und nur teilweise heiter , doch höch-
stens strichweise leichte Regenfälle , nicht sehr warm.

Mcilbürgkr Aslllsbibiiothktz.
Pienslag , den 23 . Juni , nachmittags 4 Uhi,

GeNeralversattttttlung
oei August Hahn (Langgasse ).

^ 2iugesordriung:
itn ^ ' d̂ NimS^ 2. Bericht der Rechnungsprüfungs-
und der B .baothekprufmigskommission . 3 . Beschluß-
Rn ' ©b,e  * enuljun9  der Volksbibliothek durch
beu hiesigen Kriegerverein . 4 . Verschiedenes.

Werlburg,  den 17. Juni 1914.
Der Vorstand.

Scheerer,  Vorsitzender.



Amtliche Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung Weilburg.
Die Versteigerung der Kirschen auf dem Kasernen¬

platze wird genehmigt bezüglich der Baume Nr . 5 , <>,
12, 14 und 18.

K . Uburg,  ben 18. Juni 1« ^

Mit dem Mähen der Weilwiesen kann be¬
gonnen werden . . . . . .

W eilburg.  den 16. Jum 1914
Die Polizeiverwaltung.

m # mm
4fljü|t. IuMums-W
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Allsrus MtM Ieutsche SiJ,
für eine Note Kreuz-Sammlung 4914

der freiwilligen Krankenpflege im ," ' bie »
«um Schutze des Vaterlandes mußte die ^

' ■ in außergewöhnlichem Maße verstar ,
wächst dem Roten Kreuz bte ft

0

Wehrmacht

Kllkßklvtlkiils Tiksendllch*”*
J .,Nr . 1445 . Weilburg , den 12. Juni 1914.

An die Herren Kmgemeister des Kreises.
Betr . das Aushebungsgeschäst 1914.

Das diesjährige Aushebungsgefchäft findet am Mitt¬
woch, den 15., Donnerstag , den JL6,, Freitag,
den i?. und Sonnabend , den 18. Juli ds . Js .,
im Rathause zu Weilburg  statt.

1 Zu demselben haben alle diejenigen nicht auf
ein Jahr zurückgesteüten Militärpflichtigen zu erscheinen,
welche beim diesjährigen Ersatzgeschäft rm hiesigen Kreise
gemustert worden sind . Ebenso haben sich die auswärts
gemusterten aber nach dem diesjährigen Ersatzgeschafte
Hierher überwiesenen Militärpflichtigen und die von den
Truppenteilen abgewiefenen zum einjährig - freiwilligen
Dienst Berechtigten zu gestellen. Diejenigen Militar-
vilichtigen , welche in einen anderen Kreis verzogen und
überwiesen sind , haben sich d o r t zum Aushebungsgefchäft
m stellen . Die Militärpflichtigen, die berm diesjährigen
Erfatzaeschäft für dauernd untauglich befunden worden
sind und denen bereits der Ausmusterungsschein zuge¬
stellt worden ist, find von der Gestellung befreit.
' 2. Für die im Aushebungstermin gestellungspflich-
tiaen Militärpflichtigen werden den Herren Burger-
Lst -m B °-Lung ?n gugcheu. Di -M « , smd 1- 1°' .
an die Betreffenden abzugeben ; über die erfolgte Abüe-
feruna ist eine Bescheinigung (unter namentlicher Auf.
führunq der beorderten Militärpflichtigen ) aufzustellen
und zum etmaigm Ausweis mit zur Stelle zu brmgm
Einer Einsendung dieser Bescheinigung bedarf es mcyt.

3. Militärpflichtige , welche sich ohne genügenden Ent-
schuldiqungsgrund nicht stellen oder beim Namensauf¬
rufe im Aushebungslokale nicht anwesend find , haben
die in den § 26 ' und 72' der Wehrordnung vorgesehenen

^ ^ 4^ ReklamMionsantrüge werden nur dann erörtert,
wenn sie der Ersatzkommission zur Begutachtung Vor¬
gelegen haben , es sei denn , daß die Grunde zur Rekla¬
mation erst nach Beendigung des Musterungsgeschaftes

entstandenes Reklamationen bezüglich der zum Ober¬
ersatzgeschäft geladenen Militärpflichtigen , und zwar un¬
beschadet, ob sie von der Ersatzkommifston als begründet
oder unbegründet erachtet worden find , werden erörtert
werden und zwar an dem Tage , an welchem die be¬
treffenden Militärpflichtigen zur Vorstellung gelangen

^ ^ G ^ Bei allen Reklamations - Verhandlungen müssen
dik> Anaebörigen namentlich die Eltern und etwa vor-
LL,Selten " 14 Jahre alte Geichwiste- behus-
Feststellung ihrer Erwerbsfähigkeit zur Stelle fern, andern-
Mlls die Reklamation nicht zur Entscheidung kommen
wird Sind von den Angehörigen Eltern oder Sohne
durch Krankheit am Erscheinen verhindert , so mutz em
ärztliches Attest sie entschuldigen, welches von dem be¬
treffenden Bürgermeister bezüglich der Unterschrift be¬
glaubigt sein muß , sofern der ausstellende Arzt nicht
amtliäi angestellt ist. Ein gleiches Attest muß vorge-
?egt werden wenn Militärpflichtige durch Krankheit am
Erscheinen im Aushebungstermine verhindert smd.

Derartige Atteste sind nicht etwa von anderen Ge¬
stellungspflichtigen , Verwandten , rc, sondern von den
Herren Bürgemeistern im Termine abzugeben oder vor¬
her rechtzeitig an mich einzusenden

7. Es wird ihnen zur Pflicht gemacht, rmt den
Militärpflichtigen ihrer Gemeinde pünktlich um 7 /4  Uhr
morgens zu erscheinen, damit deren Aufstellung recht-

^ ^ Die ^ Rekrutierungsstammrollen find mit zur Stelle

zu ^ Gegenwart ist bis zum _Schlüsse der Aus¬
hebung insbesondere bei dem Aushändigen der Millar-
papiere an die Militärpflichtigen erforderlich. Die Letzteren
dürien Stöcke. Messer rc. nicht mitbrmgen und haben
sauber gewaschen, besonders mit gut gewaschenen Ohren,
in reinlicher Kleidung und vor allem m nuchterem zu¬
stande zu erscheinen. Angetrunkene oder Betrunkene
werden abgeführt und erst nach Beendigung des Geschäftes
gemustert ." Außerdem erfolgt Bestrafung.
^ Bei der diesjährigen Musterung ist es ausgefallen,
daß ungemein viele Militärpflichtige mit Ohrpfrops
(verhärtetes Ohrenschmalz) versehen waren . Die Herren
Bürgemeister wollen deshalb die Militärpflichtigen bei
Aushändigung der Ladungen darauf aufmerksam machen
und ^ihnen anempfehlen , die Ohren emer gründlichen
A. sspülung unterziehen zu lassen. - .8

Vorstehende Bekanntmachung ist wiederholt aus orts¬
übliche Weife bekannt zu machen.

Der Zivil -Vorsitzende der Ersatzkommifston
des Öberlahnkreises . -

Lex.

ülrtzlar,
m>Imutag de« 21. md Mmtag de» 22. Iu»i 1AU

Mer MMit Sr. Mutt
de; FM» ru SM;-M«»!e>;

Hieraus erwächst dem Roten Kreuz me w ^
Pflicht , auch seine Kräfte und Mittel fur ^ ^ gx
Krankenpflege im Kriege seiner hohen BchrM
rnäß zur Ergänzung des staatlichen Knegssan»
Krankenpflege im Kruge seiner
maß zur Ergänzung des ftaatltd

3U  Diest V̂ermehrung darf aber nicht aufg^ ^
den, denn das Rote Kreuz muß j ederz ^ ji ^
Ausübung der freiwilligen Krankenpflege ^
Ungesäumt soll daher begonnen werden , » g»
an ' männlichem und weiblichem Personal chw ^

Fest-Programm.
Sonntag den 21. Juni:

Vormittags 9 Uhr : Gedächtnisfeier für die gefallenen
und gestorbenen Kameraden.

Von 11 Uhr ab : Empfang der Ehrengäste u . Vereine.
Punkt Iflz Uhr : Aufstellung des Festzuges.

Auf dem Festplatz : Feldgottesdienst , Willkommengruß
und Überreichung einer Fahnen¬
schleife durch die" Jungfrauen des
Dorfes.

Anschließend : Tanz und Volksbelustigung.
Die Musik wird ausgeführt von der ganzen Kapelle der
Unteroffizierschule Wetzlar unter persönlicher Leitung des

Obermusikmeisters Zwirnemann.
KM" Elektrische Beleuchtung.

Montag den 22 . Juni:
Vormittags 10 Uhr : Frühschoppen -Konzert.

Nachmittags von 3^ Uhr ab Festbal l.

terial für Transport , Aufnahme und Pf
wundeten und Erkrankten zu decken. Welcye
dauernden Schäden für die Volkskraft aus o ^
an rechtzeitiger Krankenpflege - und Verivun ,
entstehen können , haben die Schrecken ua ° ^
letzten Balkankämpfe bewiesen. Mangel m ßaltfe
nm-fiorpitima des Roten Kreuzes smd ) NiVorbereitung des Roten Kreuzes stnd rm
Krieges nicht wiedergutzumachen ; auchore»
willigkeil des Volkes kann dann nicht nie)
Hilfe schaffen. .schert ^

Aber eine solche Kriegsvorbereitung erst j, b»
ordentlich große Mittel ; die vorhandenen i j
völlig unzureichend.

Es ist daher eine unerläßliche nationale
für die Vorbereitung der Kriegserfordermjst ^ür die Vorbereitung der Kriegserforoeim >n ^ ;

In voller Erkenntnis dieser Sachlage Y° WE
einigungen vom Roten Kreuz beschlojsen, 1 ^ E.
an die Opferfreudigkeit des Deutschen Volk -
und es zu einer Sammlung für das RM mi

Wegen Laden-Umbaus
billig abzugeben:

2 gut ekhuIlM SlhMMtt mitM-LlidruMW»Mk MM;Mm unb geulter.
Carl Schepp. Weilburg.

Nur allein

Bonner Kraftzucker
von I . G . Maas ; ist 64 Jahre weltberühmt und be¬
währt bei Erkältung , Husten und Heiserkeit . Ori¬
ginalpackung Platten 30 u . 16 Pfg . sowie Bonbons m
Paketen für 25 und 10 Pfg . Zu haben imM»Milb»M CMmhW. K.Mm.

An anderen Orten achte man auf die Aushänge¬
schilder und ist Bonner Kraftzucker nur echt mit dem
Namen des Erfinders I . G . Maatz in Bonn a . Rh.
oooGaoaaaaaExroascoaooaaaacooaoaaoPoooooa

rufen . Unser Kaiser und unsere Kaiserw,
fürsten und freien Städte unseres VoterlE

's.
. . . .. . ._

tektoren und ' Protektorinnen , der Landes-
vereine vom Roten Kreuz haben öt^ e„ nn tcr| rLl-
billigt , die Landesregierungen haben ihre jf

^Di ? Sammlung fällt in die Zeit der dfy
50jährigen Bestehens des Roten Kreuzes. ^  M
ginn ist festgesetzt auf den denkwürdigen j
Tag des Frankfurter Friedens.

Wir vertrauen , daß das Deutsche Bo K
schwere Rüstung für den Schutz seiner ^schwere Rüstung sur oen i  r,
willig auf sich genommen hat , nun . a ) b«
um Unterstützung der Kriegsvorbercitu ^ tt
Kreuzes zum Besten der verwundeten
Krieger verstehen wird . . ^  i*

Jede , auch die bescheidenste Spende
grüßt werden und dazu beitragen . ffL -st_ s-i- oumeres f " iit
qrunr werveii uuu uugu , « SSO11 I* 1
Prüfung die Leiden der Söhne unseres z»
und Leben dem Vaterland freudig opt ^
und au heilen . fund zu heilen.
Sie beutlMen iBereiwinuitncw »« J

Nach Mitteilung des Zentralkomitees
-o.lung in der Zeit vom 10

abgehalten werden , je nachdem de-
Kreise am besten paßt . Der Termin ^ h°
im Oberlahnkreise ist der 21.im Öberlahnkreise ist der 21. I «m - ^ ^
eine rege Beteiligung der KrersemwoY ^ r
Der Vaterländische Arauenverein '

Verein vom Voten Kreuz

h
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Verdingung.
Die für den Neubau eines Schttlhauses mrt

Nebengebäude und Abortanlage in Dietenhausen
(Oberlahnkreis ) erforderlichen Rohbauarbeiten und
zwar : ,

Los I : Erd - und Maurerarbeiten,
„ 11: Kunstsleinlieferung,
„ ' III : Trägerlieferung,

IV : Zimmerarbeiten,
V : Schmiede - und Eisenarbeiten,

", VI : Dachdeckerarbeiten,
VII : Klempnerarbeiten,

VIII : Jnstallationsarbeiten,
sollen im Wege des schriftlichen Submiffionsverfahrens
vergeben werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebote aus Säiulhausneubau Dietenhausen
versehen, bis zu dem am
Mittwoch den1. Juli er., vormittags9 Uhr,
auf meinem Büro stattfindenden Eröffnungstermine ein-

^ Daselbst können auch die Entwurfszeichnungen und
allgemeinen Bedingungen eingesehen werden und smd
Bietunqsformulare , soweit der Vorrat reicht, gegen Er¬
stattung der Anfertigungskosten auf dem Kreisbauamte
zu haben . „ , ^ ,

Die Zuschlagsfrist betragt 4 Wochen.
Weilburg,  den 17. Juni 1914

Der Kreisbaumeister:
P ü t g e r.

Mhrer hmlhWeilbmg unöj*au,_ , -
(Nord -Ost-Nassau) mit vielen
guten Karte , solange Vorrat reicht gm»
empfiehlt

H. Zrpper's KllchhandlnK

A neue Hermge
la ttcne Kurluffel»

empfiehl: Georg Hauch.
Zum 1. Juli ist mein

ewpÄ

Aaus
15Franks . Straße Nr.

billigf» ittkiifti
oder zu vermieten . Für Frei¬
heit von Fehlern übernehme
ich Gewähr.
Amtsgerichtsrat lli-. l.olimLnn

8Ä
am sofort

täj

für Hâ -
aufsLaN ^ lLs

Wird veröffentlicht.
Weilburg,  den 16. Juni 1914.

Der Magistrat : Karthaus.

Ansichts - Postkarten
empfiehlt « Zippen , G . m . b . H.

lautetu. (’auManger
finden Beschäftigung.

Weitz & Schneider , Braunfels.

laben mit Wch»»ig
zu vermieten . Preis 400 M.
Wo . sagt die Exp,  u . 712.

freundliche

4 Kmmer-Wuhumg
nebst Zubeh . preisw . zu verm.
Zu erfrag , in d. Exp,  u . 714.

Suche per sofort  einen
tüchtigen

Kibmiedegeselleu
Joh . Wigand , Schmtedestr.

Burgsolms Kr . Wetzlar.
Suche verkauft . Bäckerei oder
dazu paff . Haus , a . Mühle
hier od. 11mg. Off. W . Gros,
postlagernd , Weilburg.
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